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Breites  Bündnis  kritisiert
Untätigkeit  von
Bundesarbeitsminister
Hubertus Heil im Kampf gegen
Kinderarmut
„Die  Kindergrundsicherung  wird  sich  schlussendlich  daran
messen  lassen  müssen,  ob  sie  in  der  Leistungshöhe  das
soziokulturelle Existenzminimum der Kinder tatsächlich abdeckt
und  sie  damit  vor  Armut  schützt.“  So  heißt  es  in  einem
gemeinsamen Aufruf von 28 Sozial-, Wohlfahrts-, Verbraucher-
und  Kinderschutzverbänden  sowie  Jugendorganisationen  und
Gewerkschaften.  „Mit  Ausnahme  einiger  deskriptiv-
unverbindlicher Papiere seien jedoch keinerlei Bemühungen des
Arbeitsministeriums  erkennbar,  seiner  Verpflichtung
nachzukommen,  das  kindliche  Existenzminimum  neu  zu
definieren.“ Weiter mahnen die Verbände in einem gemeinsamen
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Appell:  „Es  wäre  nicht  hinnehmbar,  wenn  die  für  die
Kindergrundsicherung entscheidende Frage des ,Was und wieviel
braucht ein Kind‘ auf die lange Bank geschoben und das Projekt
damit zum Scheitern gebracht würde.“

Die Kindergrundsicherung muss jetzt
auf den Weg gebracht werden
Die Kindergrundsicherung müsse so ausgestaltet sein, dass sie
die  Armutszahlen  spürbar  senke.  Und  sich  damit  an  den
tatsächlichen Bedarfen der Kinder und Jugendlichen orientiere,
heißt  es  in  dem  Appell.  Dazu  gehöre  es  einerseits,  die
materielle Absicherung von Kindern und ihren Familien in den
Blick  zu  nehmen.  Andererseits  aber  auch  ihre  ausreichende
Versorgung in den Bereichen Gesundheit, Mobilität, Freizeit
und  soziale  Teilhabe  sicherzustellen.  Entsprechend  dringend
solle nun auch eine an den tatsächlichen Bedarfen von Kindern
ausgerichtete  Neubemessung  des  kindlichen  Existenzminimums
erfolgen.

„Wir  brauchen  bei  der  Bekämpfung  der  Kinderarmut  in
Deutschland endlich ein klares Signal an die junge Generation,
dass der gesellschaftliche Skandal der Kinderarmut entschieden
angegangen  wird.  Immer  neue  Höchststände  bei  den
Kinderarmutszahlen zeigen den dringenden Handlungsbedarf. Und
auch die Notwendigkeit, hier zügig mehr finanzielle Mittel als
bisher  zur  Verfügung  zu  stellen.  Mit  einer  reinen
Zusammenfassung der bisherigen Unterstützungsleistungen kommen
wir  bei  der  Bekämpfung  der  Kinderarmut  nicht  den
entscheidenden Schritt voran, den es dringend braucht.“ Das
betont  Thomas  Krüger,  Präsident  des  Deutschen
Kinderhilfswerkes.

Kinderarmut ist in Deutschland weit



verbreitet  und  hat  zuletzt  ein
neues Rekordhoch erreicht:
Mehr als jedes fünfte Kind wächst hierzulande in Armut auf.
Das Bündnis drängt vor diesem Hintergrund auf ein Ende des
Stillstands bei den notwendigen Arbeiten für eine armutsfeste
Kindergrundsicherung. In dem gemeinsamen Aufruf heißt es dazu:
„Wir fordern Bundesarbeitsminister Heil auf, unverzüglich die
notwendigen  Arbeiten  an  einer  sach-  und  bedarfsgerechten
Definition des kindlichen Existenzminimums und zur Berechnung
des  existenzsichernden  Zusatzbetrages  in  der
Kindergrundsicherung  aufzunehmen.  Und  hierbei  die  Expertise
von Wohlfahrts-, Sozial- und Fachverbänden einzubeziehen.“

Der  Aufruf  wird  unterstützt  von:  Arbeiter-Samariter-Bund,
Arbeitsgemeinschaft  für  Kinder-  und  Jugendhilfe,  Bund  der
Jugendfarmen  und  Aktivspielplätze,  Bundesforum  Männer,
Bundesverband  für  Kindertagespflege,  Der  Paritätische
Gesamtverband, Deutsche Gesellschaft für Systemische Therapie,
Beratung  und  Familientherapie,  Deutscher  Bundesjugendring,
Deutscher  Kinderschutzbund,  Deutsches  Jugendherbergswerk,
Deutsches  Kinderhilfswerk,  Diakonie  Deutschland,  foodwatch
Deutschland,  Gewerkschaft  Erziehung  und  Wissenschaft,  Grüne
Jugend, Internationale Gesellschaft für erzieherische Hilfen,
pro familia, Sanktionsfrei, Save the Children, SOS Kinderdorf,
SOVD  Sozialverband  Deutschland,  Tafel  Deutschland,  Verband
alleinerziehender  Mütter  und  Väter,  Verband  berufstätiger
Mütter,  Verband  bi-nationaler  Familien  und  Partnerschaften,
Volkssolidarität  Bundesverband,  Zentralwohlfahrtsstelle  der
Juden in Deutschland, Zukunftsforum Familie
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Bündnis  Kindergrundsicherung  fordert  einen  echten
Systemwechsel
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